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3277. 2020/158 

Motion der SP- und Grüne-Fraktion vom 06.05.2020: 
Einmalzulage für städtische Mitarbeitende, die während der Corona-Krise unter 
grössten Belastungen und erschwerten Bedingungen gearbeitet haben 

  
Gemäss schriftlicher Mitteilung ist der Vorsteher des Finanzdepartements namens des 
Stadtrats bereit, die Motion entgegenzunehmen. 
 
Andreas Kirstein (AL) zieht den namens der AL-Fraktion am 27. Mai 2020 gestellten  
Ablehnungsantrag zurück. 
 
Monika Bätschmann (Grüne) begründet die Motion (vergleiche Beschluss-Nr. 
2417/2020). 
 
Martin Götzl (SVP) stellt namens der SVP-Fraktion den Ablehnungsantrag und  
begründet diesen. 
 
Patrik Maillard (AL) stellt folgenden Textänderungsantrag:  
 
Der Stadtrat wird beauftragt, eine kreditschaffende Weisung vorzulegen, mit der eine Einmalzulage für dieje-
nigen städtischen Mitarbeitenden ausbezahlt werden kann, die während der Corona-Krise unter grössten 
Belastungen und erschwerten Bedingungen gearbeitet haben, insbesondere die verschiedenen Berufsgrup-
pen in den Spitälern, Langzeitpflegeinrichtungen und anderen Gesundheitsinstitutionen. Die Auszahlung der 
Einmalzulage kann allen Mitarbeitenden bis zur Funktionsstufe 12 ausbezahlt werden. 
Weiter sollen diejenigen Mitarbeitenden von Organisationen, welche einen Leistungsauftrag der Stadt Zürich 
haben, ebenfalls mit einer Einmalzulage berücksichtigt werden. 
 
Marion Schmid (SP) ist mit der Textänderung einverstanden. 
 
Die geänderte Motion wird mit 68 gegen 43 Stimmen (bei 1 Enthaltung) dem Stadtrat 
überwiesen. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 
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